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Gemeindenachrichten:

Gemeinde- und Urlauberzeitung der Nationalparkgemeinde Sankt Oswald - Riedlhütte

Die Gemeinde informiert

Wir gratulieren / Wir trauern

Aus den Pfarreien

Aus dem Kultur- und Vereinsleben

Veranstaltungen

Ausgabe Nr. 158
15. Mai- 15. Juni 2024

Foto:  Glasscherben Köck
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Auto Janka

KFZ- Meisterbetrieb

Auto Janka

Goldener Steig 38

94568 St. Oswald

Tel. 0 85 52/97 35 50

Fax 0 85 52/97 34 48

autojanka@t-online.de
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Aus der Ferienregion / Bitte beachten

nächste Gemeinderatssitzung:
voraussichtlich 16.05.2024

Redaktionsschluss 15. Juni bis 15. Juli: 
Donnerstag, 23. Mai bis 12 Uhr

Auto Janka

Bitte so nicht !
Liebe Hundebesitzer,  wir alle möchten gerne unsere schöne Natur bei 
einem Spaziergang genießen. Hundekot auf Gehwegen/Straßen war 
schon immer ein Ärgernis. Daher haben Bürgermeister / Gemeinderat 
in den letzten Jahren an vielen Stellen sog. Dogstations aufgestellt, um 
den Hundehaltern die Entsorgung der Hinterlassenschaften zu erleich-
tern und so für alle schöne ansehnliche Wege bieten zu können. Umso 
mehr ärgert man sich, wenn dann Bilder 
wie diese in der Verwaltung aufschlagen. 
War der Weg zur Entsorgungsstation wirk-
lich so weit?  Auch Pferdebesitzer sind herz-
lich eingeladen, die Hinterlassenschaften 
ihrer Vierbeiner auf den Gemeindewegen 
einzusammeln und zu entsorgen. Bitte las-
sen sie uns alle zusammenhelfen, damit wir 
eine schöne und saubere Gemeinde haben! 
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Aus den Vereinen

  Kellner Tobias        tobiaskellner1107@icloud.com 
  Tel.: 0160 97966763              Geheimrat-Frank-Straße 44 in Riedlhütte

Ein starkes Jahr im Rückblick
Ordentliche Mitgliederversammlung der Bayerwaldschützen 
Riedlhütte e. V.
Mit 155 Erstmitgliedern und zwei Zweitmitgliedern – davon 50 unter 
26 und 28 unter 18 Jahre – entwickeln sich die Bayerwaldschützen 
Riedlhütte immer zu einem jüngeren und moderneren Verein. Dies 
wurde bei der gut besuchten Jahreshauptversammlung und in den 
Reden der Funktionäre deutlich. 
Bürgermeister Andreas Waiblinger begrüßte im Namen der Gemeinde 
die anwesenden Mitglieder sowie Fahnenmutter Nicole Höcker und 
Ehrenschützenmeister Josef Schopf. Er nannte den Verein als festes 
Standbein in der Gemeinde, egal ob bei Veranstaltungen, Festen oder 
weiteren Aktivitäten.
Bevor Schützenmeister Johann Mayer mit seinem Bericht begann, 
wurde in einer Schweigeminute an das verstorbene Gründungsmit-
glied Willi Riedl sowie an das verstorbene Vorstandschaftsmitglied 
Michael Madl gedacht. Er betonte, dass beide wohlverdiente Vereins-
mitglieder waren und eine große Lücke hinterlassen werden.
„Die größte Herausforderung 2023 war der finanzielle Abschluss der 
Umbauarbeiten unseres Schützenheims“, begann der Schützenmeis-
ter Mayer seinen Bericht. Doch im Dezember ereilte die Bayerwald-
schützen Riedlhütte ein verfrühtes Weihnachtsgeschenk. „Der Kredit 
zur Zwischenfinanzierung konnte auf einmal zurückgezahlt werden“, 
freute sich der Schützenmeister nachträglich. Er blickte auf ein weite-
res arbeitsreiches, jedoch erfolgreiches Jahr zurück. Das Bürger- und 
Gästeschießen konnte wieder stattfinden, die Jugend viele Ausflüge 
organisieren sowie der sportliche Ehrgeiz wieder wachsen. Der Spaß 
und die Unterhaltung kamen im vergangenen Jahr auch nicht zu kurz: 
Ein zweitägiger Vereinsausflug nach Klattau wurde von Ina Mayer 
hervorragend organisiert. Das Helferessen mit der Siegerehrung der 
Vereinsmeisterschaft 2023 sowie die Meisterfeier für die Aufsteiger 
fanden statt. Sportleiter Thomas Höcker ging in seinem Bericht auf die 
sportlichen Aktivitäten ein. Geschossen wurden die Osterscheibe, die 
Vereinsmeisterschaft, das Nikolausschießen und das Königsschießen. 
Besonders auf Gauebene konnten sich die Bayerwaldschützen be-
haupten: Von 10 Luftgewehr- und Pistolenmannschaften konnten sich 
die Hälfte in den Gaurundenwettkämpfen einen Aufstieg sichern. Bei 
den Gaumeisterschaften erreichten neun Jugendliche sowie sechs Er-
wachsene die TOP 3, was dem Verein aus Riedlhütte den dritten Platz 
im Medaillenspiegel einbrachte. Sechs Schützen qualifizierten sich für 
die Bezirksmeisterschaft, davon konnten sich zwei Gewehrschützen 
sowie eine Luftpistolenschützin einen Startplatz auf der Bayerischen 
Meisterschaft auf der Olympiaschießanlage in München sichern. Mit 
dem 30. Platz zog Ronja Lippl weiter auf die Deutsche Meisterschaft, 
bei welcher sie den 90. Platz mit 392,8 Ringen belegte. Jugendleiter 
Tom Stadler schilderte detailliert die aufsteigende Tendenz der Schüt-
zenjugend und knüpfte an den Bericht von Thomas Höcker an. Er zeigt 
sich stolz, die Jugend auf große Wettkämpfe sowie Meisterschaften 
begleiten zu können. Er lobte den Nachwuchs für seinen Ehrgeiz und 
seine Disziplin. Zur Abwechslung zum Schießen fand das längste Zelt-
lager in der Geschichte der Bayerwaldschützen Riedlhütte statt.

Fünf Tage zelteten die Nachwuchssportler mit den Aufsichten in Pas-
sau. Auch auf der Landesgartenschau in Freyung, dem Kloster- und 
Hirschmarkt in St. Oswald und dem Glosafest in Riedlhütte waren die 
Jugend und ihr Jugendleiter vertreten. „Und alle diese Arbeit könnte 
ich aber nie allein schaffen“ beendet Stadler seinen Bericht. Durch die 
rasant wachsende Anzahl der Nachwuchsschützen war es notwendig, 
neben dem 2. Jugendleiter noch einen 3. Jugendleiter zu wählen. 
Nach den ausführlichen Berichten der Funktionäre und der Kassenprü-
fer wurde der Vorstandschaft die Entlastung einstimmig erteilt. 
Aufgrund seiner beruflichen Situation stellte 1. Kassier Andreas Waib-
linger sein Amt zur Verfügung und es wurden außertourliche Wahlen 
nötig. Carolina Hartl wurde einstimmig zur 1. Kassierin gewählt, Waib-
linger fungiert künftig als ihr Stellvertreter und kümmert sich weiter-
hin um die Mitgliederverwaltung. Auch ein Beisitzer musste nachge-
wählt werden und somit unterstützt David Schönberger in Zukunft 
den Vereinsausschuss.
Im Rahmen der ordent-
lichen Mitgliederver-
sammlung fanden die 
Ehrungen für langjähri-
ge Mitgliedschaft statt. 
Sportleiter Thomas 
Höcker, der die ver-
einsinternen Ehrungen 
überwacht, freute sich, 
die Ehrung für die 20-jährige Mitgliedschaft persönlich an Schüt-
zenmeister Johann Mayer übergeben zu dürfen. Er bedankt sich für 
den Einsatz des Schützenmeisters seit seinem Beitritt und hofft, dass 
der Verein noch lange auf ihn zählen kann.
Weitere Ehrungen: 20 Jahre: Michael Mayer, 10 Jahre: Georg Stiegler.
      NH
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Aus den Vereinen / Aus den Schulen / Aus dem Nationalpark

Jahreshauptversammlung der FFW Hö-
henbrunn
Am Samstag den 13. April fand die diesjährige Generalversammlung 
der Freiwilligen Feuerwehr Höhenbrunn im Gasthaus Bauer statt. Ne-
ben weiteren Tagesordnungspunkten standen auch Neuwahlen auf 
dem Programm. Sebastian Köck wurde wieder als 1. Vorsitzender des 
Vereins einstimmig im Amt bestätigt. Ergänzt wird die Vorstandschaft 
durch Bauer Florian (2. Vorstand), Strohmeier Thomas (Kassier), Brun-
ner Karl-Heinz (Kassenprüfer), Schropp Wolfgang (Kassenprüfer) und 
Schropp Alexandra als Schriftführerin.
Besonders erfreulich war auch die Ehrung der langjährigen Mitglie-
der. Für 25 Jahre treue Mitgliedschaft wurden geehrt: Höng Nadine, 
Reichart Melanie, Stecher Stefanie, Strohmeier Kathrin, Vogl Simone 
und Köck Sebastian. Für stolze 50 Jahre Mitgliedschaft wurde Helmut 
Winterstetter geehrt.
Ein Hauptthema war auch die anstehende Anschaffung des neuen 
Feuerwehrautos. Die Ausschreibung für ein TSF ist bereits erfolgt und 
in den finalen Zügen. Das TSF soll das alte Feuerwehrfahrzeug ablö-
sen, welches uns 36 Jahre treue Dienste geleistet hat. Vollste Unter-
stützung und positiven Zuspruch für den Kauf gab es auch von allen 
anwesenden Ehrengästen. 
Besonderer Dank gilt allen anwesenden Mitgliedern, welche sich bei 
der diesjährigen Versammlung eingebracht haben.  AS

Kreuzwegandacht an der Mittelschule 
Einen ökumenischen Got-
tesdienst feierten die Schü-
lerinnen und Schüler der 
Paul-Friedl-Mittelschule in 
der Woche vor den Oster-
ferien. Dazu trafen sich die 
Klassen in der Aula, um an 
sieben Stationen auf die 
letzten Tage im Leben Jesu 
zurückzublicken. Pfarrer To-
bias Keilhofer und Diakonin 
Gabriela Neumann-Beiler führten durch die Passion Christi mit ein-
drucksvollen Bildern des Künstlers Sieger Köder. Religionslehrer Wil-
helm Schödlbauer bereitete die Klassen auf den Kreuzweg vor und mit 
Gegenständen wie Würfel, Nägel und Teelichter brachten die Kinder 
und Jugendlichen ihre eigenen Gedanken und Bitten in die Andacht 
ein. Umrahmt von Gebeten und meditativer Musik lud das entstande-
ne Bodenbild ein, zur Ruhe zu kommen und Parallelen zwischen dem 
Leben Jesu und dem eigenen zu entdecken.  PFM

Zwei neue Pilzarten im Nationalpark
Im Nationalpark Bayerischer Wald gibt es zwar hauptsächlich Wälder, 
trotzdem verfügt das Schutzgebiet auch über ein paar Offenlandflä-
chen. Dazu zählen nicht nur die historisch als Weideflächen entstan-
denen Schachten in den Hochlagen, sondern auch einige extensiv 
genutzte Wiesenflächen am Rand des Nationalparks. Dort findet meist 
eine naturnahe Nutzung statt, teils durch Mahd, teils mit Beweidung. 
Auf einer dieser Flächen am Ortsrand von Schönbrunn am Lusen ha-
ben Mykologen nun zwei Pilzarten entdeckt, die zuvor noch nie im 
Nationalpark gesichtet wurden.
Bei der Wiese handelt es sich um eine kleine Pferdekoppel. Der Mist 
der Tiere wird dort für eine kurze Zeit auf Haufen gelagert. In diesem 
milden Frühjahr sprießen auf vielen dieser Haufen im Bayerischen 
Wald schon Pilze, weil sich dort durch die erhöhte Bioaktivität die zum 
Wachstum nötige Wärme entwickelt. So war es kein Zufall, dass sich 
die für das Interreg-Projekt „Funga des Böhmerwalds“ zuständigen 
Mykologen Prof. Claus Bässler und Peter Karasch in den vergangenen 
Wochen den einen oder anderen dampfenden Haufen angesehen 
haben.
Insgesamt konnten so in einer Woche auf vier Misthaufen sechs inter-
essante Pilzarten bestimmt werden, die auf die Hinterlassenschaften 
von Tieren angewiesen sind. Zwei dieser Pilze sind neu in der Artenlis-
te des Nationalparks: Zum einen handelt es sich um den Olivfarbenen 
Mistpilz (Bolbitius variicolor), der ein naher Verwandter des häufigen 
Gold-Mistpilzes (Bolbitius titubans) ist. Er hat überwiegend olivgelbe 
Farben und eine netzartige Huthautstruktur. In Deutschland ist er ins-
gesamt selten, aber weit verbreitet. Zum anderen wurde der Dreispo-
rige Tintling (Coprinopsis trispora) erstmals im gesamten Böhmerwald 
gefunden. Der Verwandte vom Schopftintling (Coprinus comatus),  
dem aktuellen Pilz des Jahres, hat einen stark narkotischen Geruch. 

„Diese beiden regionalen Neuentdeckungen und hunderte weitere 
Pilzarten sind auf den Abbau von Pflanzenfresser-Dung spezialisiert“, 
erklärt Pilzexperte Peter Karasch. „Die moderne Tierhaltung mit ho-
hem Antibiotika-Einsatz hat zur Folge, dass solche Pilzarten auf Land-
schaftsebene seltener werden.“ Artgerechte, naturnahe Haltungen 
mit minimiertem Einsatz von Medikamenten würden die Artenvielfalt 
jedoch fördern. „Sein Kollege Claus Bässler ergänzt: „Die Funde zeigen 
auch, dass der Nationalpark seinem Auftrag, die Biodiversität zu för-
dern, nicht nur im Wald nachkommt, sondern auch an den wenigen 
Offenlandstandorten am Rand des Schutzgebiets.“ Zudem würden die 
beiden Beispiele auch belegen, dass in der Natur nichts verschwendet 
wird. „Selbst auf Dung wachsen noch faszinierende Arten.“
Haben auch Sie interessante Pilze auf ihren Flächen? Private Kleintier-
halter mit spannenden Pilzvorkommen können sich gerne mit Bildzu-
sendungen an peter.karasch@npv-bw.bayern.de wenden.  NP B.W.
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Aus der Politik / Aus dem Landkreis

Rita Hagl-Kehl (SPD) begrüßt Neuaufla-
ge des Amateurmusik-Fonds
Bereits zum zweiten Mal können sich Musikensembles und Organi-
sationen aus dem Amateurmusik-Bereich um Förderungen aus dem 
Amateurmusik-Fonds bewerben. Zugrunde liegt der Wunsch, Ensem-
bles bei neuen künstlerischen Projekten zu unterstützen und damit 
die Amateurmusik wieder stärker zu fördern. 
Seit 16. April 2024 ist der Amateurmusikfonds wieder aktiv und war-
tet, je nach Projekt, mit einem großzügigen Förderbetrag auf. Der 
Fonds richtet sich an gemeinnützige Chöre, Orchester, Bands und 
Musikvereine, Kirchenmusikensembles und Organisationen aus dem 
Amateurmusikbereich und wurde vom Bundesmusikverband Chor 
und Orchester (BMCO) ins Leben gerufen. Lokale Projekte können bis 
zu 10.000 €, überregionale oder bundesweite Projekte sogar bis zu 
50.000 € erhalten. 
Projekte dürfen vom 15.09.2024 bis höchstens 30.09.2025 dauern 
und werden von einer unabhängigen Jury nach deren Innovations-
grad bewertet und ausgewählt. 
In dieser Förderrunde wird auch vermehrt Wert auf drei Schwerpunk-
te gelegt: Zum einen sind das Proben- und Auftrittsformate, die von 
der bisherigen Arbeit im Ensemble abweichen – beispielsweise Ar-
rangements von außergewöhnlichen Komponist*innen. Hier wird 
Freude am Experimentieren gefordert. 
Zweitens wird ein Augenmerk auf den Beitrag zum Zusammenhalt 
der Gesellschaft gelegt. Inklusive Ansätze und z.B. interreligiöse Pro-
jekte sind hier gern gesehen. 
Der dritte Aspekt dreht sich um die Zukunftswerkstatt, bei der das 
Überdenken von Strukturen der Vereine und Verbände im Mittelpunkt 
stehen soll. Gemeinschaften von 5 bis 200 Personen können hierbei 
Vorschläge entwickeln und an deren konkreten Umsetzung arbeiten. 
SPD-Bundestagsabgeordnete Rita Hagl-Kehl zeigt sich von der zwei-
ten Runde des Amateurmusikfonds erfreut. „Die Amateurmusik ist ein 
wichtiger Teil der Kultur. Jeder weiß es zu schätzen, wenn in Bierzel-
ten, in Kirchen und auf Festen verschiedenster Art Musiker und Chöre 
ihr Können und ihre Leidenschaft zum Besten geben. Teilweise um-
sonst oder für nur eine kleine Aufwandsentschädigung. Das ist viel 
wert und diese Förderung kann dazu beitragen, dass unser immateri-
elles Kulturerbe erhalten bleibt. Denn solche Vereine oder Organisati-
onen können nicht nur von Luft und Liebe leben. Es ist gut zu sehen, 
dass es solche Fördermöglichkeiten gibt.“
Der Amateurmusikfonds ist eine Ergänzung zu bereits bestehenden 
Fonds, die bisher jedoch Amateurmusik explizit ausgeschlossen hat-
ten. Wer sich beraten lassen möchte oder einen Antrag stellen will, 
kann sich auf der Website des Bundesmusikverbands (www.bundes-
musikverband.de/amateurmusikfonds) informieren oder sich telefo-
nisch mit dem Bundesverband in Verbindung setzen (+49 (0)30 60 
98 07 81 – 35). 
Mails können an folgende Adresse geschickt werden: amf@bundes-
musikverband.de 

Kompetente Betreuung für Kinder an-
bieten – eine sinnstiftende und bezahlte 
Aufgabe!
Die Betreuung von Kindern in Tagespflege ist neben Krippen und Kin-
dergärten fester Bestandteil im Betreuungsangebot des Landkreises 
Freyung-Grafenau. Sie bietet Familien Flexibilität und den Kindern 
eine familiäre Betreuungsatmosphäre.
Für diese abwechslungsreiche Tätigkeit auf selbstständiger Basis wer-
den Personen gesucht, die Familien „mit Kopf, Herz und Hand“ beglei-
ten und den Kindern (im Alter von 0-14 Jahren) eine liebevolle und 
gleichzeitig professionelle Betreuung anbieten.
Kindertagespflegepersonen können im eigenen Haushalt oder in 
anderen geeigneten Räumlichkeiten bis zu 5 gleichzeitig anwesende 
Kinder betreuen. Schließen sich zwei bis drei Kindertagespflegeperso-
nen zu einer sog. Großtagespflege zusammen, ist eine Betreuung von 
bis zu 10 gleichzeitig anwesenden Kindern möglich. Diese Tätigkeit ist 
auch im Rahmen (nur) einer Ersatzbetreuung möglich. Hier wird eine 
regelmäßige Kontaktpflege durchgeführt, um z. B. bei Erkrankung der 
Kindertagespflegeperson die Betreuung übernehmen zu können.
Das Amt für Kinder und Familie des Landkreises Freyung-Grafenau un-
terstützt und begleitet Interessierte auf dem Weg zur Kindertagespfle-
geperson bzw. zur sog. Ersatzbetreuungsperson und darüber hinaus 
in Form von Qualifizierung, laufender Weiterbildung und fachlicher 
Beratung. Ein Qualifizierungskurs ist eine Voraussetzung für die Pfle-
geerlaubnis, die das Amt für Kinder und Familie nach erfolgreichem 
Abschluss (und Erfüllung der sonstigen Voraussetzungen) erteilt.
Die Tätigkeit wird nach den geltenden Richtlinien des Landkreises 
Freyung-Grafenau entlohnt. Die Geldleistung deckt sowohl den Sach-
aufwand als auch die Betreuungsleistung ab. Ergänzend werden
noch einige Zusatzleistungen (z. B. hälftige Erstattung nachgewie-
sener Aufwendungen zu einer angemessenen Alters-, Kranken- und 
Pflegeversicherung) gewährt. Liegt eine Ausbildung als pädagogische 
Fachkraft vor, ist eine erhöhte Vergütung möglich.
Pädagogische Fach- und Ergänzungskräfte können den wesentlichen 
Teil der Qualifizierung bereits durch ihre abgeschlossene Ausbildung 
nachweisen.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf ein 
Kennenlernen!
Nähere Informationen zur Pflegeerlaubnis, Qualifizierung und An-
meldung, sowie zur Tätigkeit als Kindertagespflegeperson allgemein 
erfahren Sie bei: 
Alexandra Meier und Nadine Angerer
Landratsamt Freyung-Grafenau
Amt für Kinder und Familie - Kindertagespflege
Tel.: 08551 57-2112 oder -2103 sowie per Email (kindertagespflege@
landkreis-frg.de)
Zudem erhalten Sie Informationen über die Homepages www.kinder-
tagespflege-frg.de und
www.kindertagespflege-bayern.de.
Wir freuen uns auf Sie!
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vhs

vhs Grafenau
15.05.   19:00 Uhr Bienenwachstücher
9:00 Uhr Meditationsreise
25.05.   09:00 Uhr Gesprächskompetenz
03.06.   17:45 Uhr Rücken fit! 
18:15 Uhr Orientalischer Tanz
19:00 Uhr Yoga für Anfänger
19:00 Uhr EDV-Grundausbildung EXCEL II
19:30 Uhr Beckenbodentraining für Frauen
04.06.   10:15 Uhr Sanftes Yoga
18:00 Uhr Vortrag: Heilpflanzenkunde
19:00 Uhr Yoga für Anfänger
05.06.   19:00 Uhr Meditationsreise
07.06.   09:00 Uhr Bodyfit in der Natur
08.06.   13:30 Uhr Eltern-Kind-Erlebnisnach-
mittag im Wald
16:00 Uhr Partnermassage 
12.06.   17:45 Uhr Yoga für Geübte
19.00 Uhr Vortrag: Lernschwächen und 
AD(H)S sanft behandeln
19:30 Uhr Yoga für Fortgeschrittene
13.06.2024   09:00 Uhr Bewegungsabenteu-
er – Spiel & Spaß im Haus!
18:00 Uhr Yoga für Geübte
16.06.2024   15:00 Uhr Fanie`s Burger de luxe
17.06.2024   19:00 Uhr OUTLOOK – Stufe 1
24.06.2024   19:00 Uhr OUTLOOK – Stufe 2
25.06.202418:00 Uhr Heilpflanzenkunde
28.06.2024   15:00 Uhr Exkursion: Köstliche 
Teekräuter rund ums Haus
29.06.2024   20:00 Uhr Der Diener zweier 
Herren – Veste Oberhaus Passau
08.07.2024   19:00 Uhr Der sichere Computer
12.07.2024   20:00 Uhr Thannhäuser
13.07.2024   13:30 Uhr Achtsam mit allen 
Sinnen durch den Wald
15.07.2024   19:00 Uhr Datenschutz Internet
20.07.2024   10:00 Uhr Die Ziege als Milchtier 
für Selbstversorger

Viele weitere Kurse finden Sie in unserem Pro-
grammheft, sowie im Internet unter: www.
vhs-freyung-grafenau.de
Anmeldung und Information:
vhs des Landkreises Freyung-Grafenau, Frau-
enberg 17, 94481 Grafenau,
Tel. 08551/57-3300
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Aus den Vereinen / Aus den Schulen

Heizung  -  Solar  -  Sanitär

Goldener Steig 35

Palmberger Straße 13 • 94518 Spiegelau
Tel. 08553 / 1002 • Fax 08553 / 1014 • www.auto-lindner.de

Mehrmarken- 

partner
Neu- und Gebrauchtwagenverkauf
Kundendienst, Reparaturen
Ersatzteillager, Reifendienst
Abschleppdienst Tag und Nacht

Bären- und Hasenkinder bei den Bienen
Dank des extrem warmen Wetters in diesem Frühling durften die 
Schülerinnen und Schüler der Klassen 1a und 1b bereits am ersten Tag 
nach den Osterferien mit der Arbeit bei den Bienen beginnen. Wie sich 
herausstellte, war das auch dringend notwendig: Einer der Bienenstö-
cke war den Ameisen zum Opfer gefallen. Das nun geschwächte Volk 
ohne Königin - und somit auch ohne Überlebenschance – bekam ein 
Rähmchen mit Brut vom Nachbarstock. Damit können sich die Bienen 
nun eine neue Königin ziehen. Außerdem wurden die Bienen gefüt-
tert und kontrolliert, wie weit die fleißigen Insekten schon Nektar und 
Pollen sammeln. Da hatten die Kinder der Bären- und Hasenklasse 
jede Menge zu tun. Angeleitet wurden sie wieder von unserer Bie-
nenexpertin und Schulimkerin, Frau Martina Kloiber. Ein herzliches 
Dankeschön an ihr Engagement, mit welchem sie immer wieder ihre 
Leidenschaft auf die Kinder überträgt und somit einen unermesslichen 
Beitrag zur Umweltbildung ermöglicht.  
Wir hoffen auf viele weitere tolle Erfahrungen mit den Bienen und 
eine honigreiche Saison.     HTS

DJK SV St.Oswald hält Ehrenabend ab
In einem feierlichen Rahmen ehrte der Sportverein St. Oswald wieder 
seine Mitglieder für ihren langjährigen Einsatz und besondere sport-
liche Leistungen. Bürgermeister Andreas Waiblingen ließ sich nicht 
nehmen persönlich seine Anerkennung auszusprechen. Er dankte al-
len Mitgliedern – seien es Aktive, Passive oder die treuen Zuschauer 
bei den Fußballspielen – für ihre Loyalität zum Verein. 
Geistlicher Beirat Pater Boby betonte ebenfalls die Wichtigkeit jeder 
einzelnen Person, die sich für den Verein engagiert, und hob hervor, 
dass ihr Einsatz dazu beiträgt, dass der Verein zu einer großen Familie 
werden kann. 
Geschäftsführer des DJK Diözesanverbandes Phillip Roos nutzte die  
Gelegenheit, um noch einmal den verstorbenen Hans Schreiner für 
seine verdienstvolle Arbeit zu danken. Er machte deutlich, wie sehr der 
DJK auf der Suche nach einem Nachfolger für Hans ist und wie wichtig 
jeder einzelne Anwesende für das Vereinsleben im Dorf ist.
Der Vertreter des BLSV Bernhard Pendleder überbrachte Grüße vom 
ersten Vorsitzenden Josef Gais. Er sicherte die Unterstützung des BLSV 
für anstehende Projekte, insbesondere im Hinblick auf das Jubiläum 
im Jahr 2027 zu.
Die Ehrenvorsitzende Christine Biebl-Friedl erinnerte daran, dass die 
Initiative für den Ehrenabend in dieser Form von Hans Schreiner aus

ging, dem sie ebenfalls nochmals ihren Dank aussprach. Ebenfalls an-
wesend waren die Ehrenmitglieder Alfons Urban und Karl Strohmeier.
Die Geehrten:  Ehrungen 2023
20-jährige Vereins-/BLSV-Zugehörigkeit: Hobelsberger Thomas, 
Jemetz Martin, Meininger Martina, Notzon Thomas
40-jährige Vereins-/BLSV-Zugehörigkeit: Biebl-Friedl Christine, 
Vogl Helmut, Wiesmann Harald
50-jährige Vereins-/BLSV-Zugehörigkeit: Ay Wilhelm, Biebl Jo-
hann, Kerndl Alois, Schopf Helmut, Zoglauer Edith
Posthume Ehrung für Schreiner Anton, der 75 Jahre beim Verein war.
30 Jahre BLSV: Riedl Patrick, Schneck Ingo, Schopf Josef
55 Jahre BLSV: Stettner Hans
65 Jahre BLSV: Berghammer Anton, Denk Paul
Ehrungen 2024
20-jährige Vereins-/BLSV-Zugehörigkeit: Janning Helmut, Jan-
ning Simon, Roth Alexander
40-jährige Vereins-/BLSV-Zugehörigkeit: Joachimstaller Erich, 
Riedl Matthias
50-jährige Vereins-/BLSV-Zugehörigkeit: Aufschläger Andreas, 
Biebl Reinhold, Biebl Stefan, Christoph Heinz, Friedrich Franz, Halfar 
Erich, Haydn Manuela, Liebl Georg, Riedl Harald
60-jährige Vereins-/BLSV-Zugehörigkeit: Frisch Franz
30 Jahre BLSV: Biebl Lisa, Christoph Michael, Köck Sebastian
55 Jahre BLSV: Biebl Dieter, Biebl Josef, Blöchinger Fritz, Denk Alois
Vereinsehrung für besondere sportliche Leistungen – 350 Spiele – 
Sparte Fußball: Meininger Maximilian, Schadenfroh Felix, Schopf Karl-
Heinz, Stephan Felix
Der Ehrenabend des DJK SV St.Oswald war ein eindrucksvoller Beweis 
für den Zusammenhalt und die Wertschätzung innerhalb des Vereins 
und der gesamten Dorfgemeinschaft.   NS
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Jahreshauptversammlung der FF St. Oswald

Der 1. Vorstand Manfred Höpfl eröffnete die Versammlung, begrüß-
te alle Anwesenden und ließ das ereignisreiche letzte Jahr Revue 
passieren. Die eigenen Veranstaltungen, wie das Feuerwehrfest, die 
Weihnachtsfeier, die Christbaumversteigerung sowie der Christbaum-
verkauf, der erstmals gemeinsam mit dem Krippenspiel des Theater-
vereins organisiert wurde, waren die Höhepunkte. Eine weitere erfreu-
liche Nachricht war die Zusage für die ILE-Förderung  zur Anschaffung 
eines Grillwagens.
Kommandant Michael Vater berichtet: Die Einsatzmannschaft, beste-
hend aus momentan 47 Aktiven, darunter 5 Frauen,  war bei 12 Haupt-
übungen, einer Großübung im Rosenium St.Oswald, fünf Funkübun-
gen sowie beim Besuch der Atemschutzstrecke in Aktion. Des Weiteren 
wurden Alarmübungen in Waldhäuser und Spiegelau durchgeführt. 
Das Hilfeleistungskontingent beteiligte sich auch an einer Waldbrand-
übung in Cham. Insgesamt wurden im letzten Jahr bei 18 Einsätzen 
518 freiwillige Einsatzstunden geleistet. 
Besonders erfreut zeigte sich der Kommandant über die überörtliche 
Ausbildung einiger Kameraden/innen. Simon Schneck, Vanessa Be-
cker, Katharina Joachimstaller, Lorena Meininger, Elias Simmet, Jan 
Pinker und Benedikt Volland absolvierten den Lehrgang „MTA Basis 
Modul“. Christian Nußhardt, Andreas Aufschläger und Stephan Weber 
nahmen am Lehrgang „THL Modul 2“ teil. Peter Janka und Michael 
Theuerjahr legten den Maschinisten-Lehrgang ab, während Günther 
Feicht erfolgreich den Zugführer-Lehrgang in Regensburg abschloss.
Das THL-Leistungsabzeichen wurde erstmals seit Jahren wieder ab-
gelegt, und zwar zusammen mit den Feuerwehren aus Höhenbrunn, 
Guglöd und Rosenau in 4 Gruppen. Besonders erfreulich ist aus seiner 
Sicht das Inbetriebnehmen der Drohne, die der Feuerwehr im vergan-
genen Jahr durch Spenden zur Verfügung gestellt wurde. 
Jugendwart Andreas Simmet berichtet über die Aktivitäten der derzeit 
3 Mitglieder der Jugendgruppe. Von den geplanten Übungen konnten 
viele aufgrund Teilnehmermangels nicht stattfinden, woraufhin der 
Übungsbetrieb in diesem Jahr mit der Jugendfeuerwehr aus Schön-
anger zusammengelegt wird. Einige Aktivitäten sind allerdings den-
noch zu verzeichnen: Die Teilnahme am Wissenstest in St.Oswald, eine 
Übung mit der Drohneneinheit und eine zur Säuberung des Bründl-
weihers und  nicht zuletzt der Ausflug ins Legoland mit der Feuerwehr 
Schönanger. 
Nadine Simmet berichtet über die Aktivitäten der Kinderfeuerwehr, 
die derzeit 16 Mitglieder zählt. Im vergangenen Jahr fanden insge-
samt 15 Übungen statt, darunter auch ein Erste-Hilfe-Kurs und ein 
Besuch der Polizeiinspektion in Grafenau als besondere Highlights. 
Die Kinderfeuerwehr absolvierte erfolgreich ihr erstes Abzeichen, die 
Kinderflamme in Stufe 1, mit 12 Teilnehmern.
Für ihren langjährigen Dienst in der aktiven Feuerwehrmannschaft 
wurden für 10 Jahre aktiven Dienst Marcel Schwankl und für 40 Jahre 
aktiven Dienst Stefan Schreiner und Wolfgang Kussinger geehrt. Über 
die Auszeichnung 50 Jahre aktiver Dienst konnte sich Karl Schober  
freuen, der nach Erreichen der Altersgrenze im letzten Jahr allerdings 
aus dem aktiven Dienst ausscheiden musste. Vanessa Becker, Christian 
Miedl, Simon Schneck und Benedikt Volland erhielten Beförderun-
gen zur Feuerwehrfrau bzw. zum Feuerwehrmann.

Für ihre langjährige Vereinszugehörigkeit konnte der Vorsitzende 
Manfred Höpfl für 10 Jahre Michael Brandes, Johannes Donnerbau-
er, Leon Meininger, Josef Metzger und Johann Simmet, für 20 Jahre 
Robert Schmierer und Tobias Schreiner, für 30 Jahre Franz Friedrich, 
Marcus Kerndl und Michael Schwankl, für 40 Jahre Reinhold Biebl, 
Egon Goldmann und Paul Schneck, für 50 Jahre Max Biebl, Alfons 
Frisch, Karl Schober und Franz Strohmeier und für 60 Jahre Hans Not-
haft auszeichnen.
Zum Abschluss wurde eine Spende des neugegründeten Senioren-
stammtisches der Feuerwehr, vertreten durch Werner Schwankl, an 
die Kinder- und Jugendfeuerwehr übergeben. 
Manfred Höpfl bedanke sich am Ende bei allen Anwesenden ein-
schließlich der Ehrengäste - darunter 1. Bürgermeister Andreas Waib-
linger, Kreisbrandinspektor Thomas Thurnreiter, Kreisbrandmeister 
Thomas Mayer und Fahnenmutter Diana Simmet - für ihr Kommen 
und beendete die Sitzung.    NS
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1.1. Bauantrag zum Neubau eines Un-
terstellplatzes inkl. Materialcontai-
ner auf der Fl.Nr. 33 (Goldener Steig 
18)          

Das Bauvorhaben wurde durch Antrag auf 
Baugenehmigung eingereicht, es wird der 
Neubau eines Unterstellplatzes inkl. Mate-
rialcontainer auf der Fl.Nr. 33 in St.Oswald 
beabsichtigt. Der Bauherr benötigt den Un-
terstellplatz für die Aufbewahrung der tech-
nischen Geräte zur Erhaltung und Pflege des 
Sportgeländes. Ein Bebauungsplan ist nicht 
vorhanden. Im Flächennutzungsplan ist das 
Grundstück als Gemeinbedarfsfläche Sport-
platz allgemein gekennzeichnet.
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat stimmt dem Neubau eines 
Unterstellplatzes inkl. Materialcontainer auf 
der Fl.Nr. 33, Gmgk. St. Oswald zu.“
1.2. Bauantrag zum Neubau von fünf 

Wohneinheiten auf den Fl.Nrn. 1950 
und 1970/72 in Riedlhütte (Hammer-
berg 4)          

Gemeinderat Häusler verlässt wegen persön-
licher Beteiligung den Sitzungstisch.
Dieser TOP kann wegen der Beschlussunfä-
higkeit des Gemeinderates nicht behandelt 
werden.
Das Bauvorhaben wurde durch Antrag auf 
Baugenehmigung eingereicht, es wird der 
Neubau von fünf Wohneinheiten beab-
sichtigt. Die Grundstücke befinden sich im 
Bebauungsplan „Riedlhütte-Ortsmitte“. Fol-
gende Befreiungen des Bebauungsplanes 
„Riedlhütte-Ortsmitte“ wurden beantragt:
29.1.2 – Dachneigung: Im Bebauungsplan 
ist eine Dachneigung von 28° bis 35° festge-
setzt. Bei An- und Umbauten wird die Dachn-
eigung dem Bestand angeglichen z.B. bei der 
Fl.Nr. 1971/7 18° bis 25 °.
Begründung: Um die Höhe der Gebäude so 
gering wie möglich zu gestalten, empfiehlt 
es sich, die Dachneigung von 28° auf 12° 
abzuändern.
1.6 Maß der baulichen Nutzung: Die Zahl 
der zulässigen Vollgeschosse als Höchstwert 
sind 2 Vollgeschosse. Die Festsetzung gilt 
immer talseitig. Der Dachausbau ist zulässig.
Begründung: Um Haus 1 und Zwischenge-
bäude dem Hanggelände anzupassen, wurde 
eine 3-geschossige Bebauung gewählt. Die

Abweichungen sind städtebaulich vertretbar, 
da die Grundzüge der weiteren baulichen und 
umliegenden Anlagen nicht berührt werden.
„Der Gemeinderat stimmt dem Neubau von 
fünf Wohneinheiten mit den dazugehörigen 
Befreiungen des Bebauungsplanes „Riedl-
hütte-Ortsmitte“ auf den Fl.Nrn. 1950/0 und 
1970/72, Gmgk. St. Oswald zu.
1.3. Bauvoranfrage für den Ersatzbau 
eines Holzschuppens zur Garage auf der 
Fl.Nr. 1847/10 (Siedlerstraße 6)          
Das Bauvorhaben wurde durch Antrag auf 
Vorbescheid eingereicht, es wird der Ersatz-
bau eines Holzschuppens durch eine Garage 
beabsichtigt. Das Grundstück befindet sich 
im Bebauungsplan „Riedlhütte-West“. Un-
ter Punkt 4 des Bebauungsplanes „Flächen 
für Stellplätze und Garagen“ ist folgendes 
festgesetzt worden: „Die Unterbringung von 
Garagen ist auf den Baugrundstücken oder 
Teilen von Baugrundstücken, deren Bauräu-
me entweder durch Bebauungstiefen und 
Baugrenzen oder durch den Baubestand mit 
Hauptgebäuden gekennzeichnet sind, zuläs-
sig.“ Da der Ersatzbau der Garage über den 
Baubestand hinausgeht ist somit eine Bau-
genehmigung erforderlich.
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat stimmt dem Ersatzbau eines 
Holzschuppens durch eine Garage auf der Fl.Nr. 
1847/10, Gemarkung St.Oswald zu.“ 
1.4. Bauantrag zum Neubau eines 

Wohnhauses mit einer Garage auf 
der Fl.Nr. 2026/2 in Riedlhütte (Zie-
gelhüttenweg 25 A)          

Das Bauvorhaben wurde durch Antrag auf 
Baugenehmigung eingereicht, es wird der 
Neubau eines Wohnhauses mit einer Garage 
beabsichtigt. Ein Bebauungsplan ist nicht 
vorhanden, das Grundstück liegt im Außen-
bereich.  Nachdem sich das Grundstück im 
Bereich der „Lückenfüllungssatzung-Ziegel-
hüttenweg.“ befindet, ist eine Bebauung 
aber möglich.  Die Erschließung insbesondere 
für Wasser – und Kanalanschluss ist möglich. 
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat stimmt dem Neubau eines 
Wohnhauses und einer Garage auf der Fl.Nr. 
2026/2, Gmgk. St. Oswald zu.

1.5. Bauantrag für die Aufstellung von 
sechs Flutlichtmasten inkl. Beleuch-
tung auf der bestehenden Sportan-
lage auf der Fl.Nr. 1965/4 in Riedl-
hütte (Pocherstraße 39)     

Das Bauvorhaben wurde durch Antrag auf 
Baugenehmigung eingereicht, es wird die 
Aufstellung von sechs Flutlichtmasten inkl. 
Beleuchtung auf der bestehenden Sportan-
lage beabsichtigt. Der Gemeinderat behan-
delte bereits am 14.12.2023 den Antrag auf 
Baugenehmigung für die Aufstellung von 
vier Flutlichtmasten. Da sich aus der Lichtbe-
rechnung gemäß LAI ergeben hat, dass sich 
beim Aufstellen einer 4-Mast-Flutlichtanlage 
auf dem Sportplatz eine Blendung auf ein 
Nachbargebäude nicht verhindern lässt und 
somit der K-Wert nicht eingehalten werden 
konnte, wurde der Antrag auf eine 6-Mast-
Anlage geändert. Dadurch können alle LAI-
Richtwerte eingehalten werden. Das alte 
Verfahren wurde somit vom Landratsamt 
Freyung-Grafenau eingestellt. Ein Bebau-
ungsplan ist nicht vorhanden.  Im Flächen-
nutzungsplan ist das Grundstück als Gemein-
bedarfsfläche (Sportplatz) gekennzeichnet. 
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat stimmt der Aufstellung von 
sechs Flutlichtmasten inkl. Beleuchtung auf 
der bestehenden Sportanlage mit der Fl.Nr. 
1965/4, Gmgk. St.Oswald zu.“
2. Antrag auf Versetzung eines Strom-

verteilerkastens und einer Straßen-
laterne in Siebenellen          

Am 12.03.2024 ging ein Antrag des Barracu-
da MC Deutschland auf die Versetzung des 
Stromverteilerkastens und der Straßenlater-
ne Nr. 2 beim Anwesen Siebenellen 20 ein. 
Der Barracuda MC Deutschland beabsichtigt, 
die Einfahrt zum Anwesen Siebenellen 20 neu 
zu pflastern. Hierbei wird der Stromkasten 
immer wieder zur Behinderung beim Aus-
parken. Des Weiteren wird beantragt, dass 
die Gemeinde die Kosten für die Versetzung 
tragen sollte. Die Verwaltung merkt hierzu 
an, dass die bestehende Zufahrt mit einem 
Durchmesser von ca. 8m grundsätzlich groß 
genug für eine Einfahrt ist. Eine Notwendig-
keit der Versetzung besteht somit nicht. 
Zusätzlich kann man dies nicht als Einzelfall 
betrachten, da viele weitere Grundstücksei-
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gentümer im Gemeindegebiet durch Strom-
verteilerkasten und die Straßenbeleuchtung 
auf ihren Grundstücken beeinträchtigt wer-
den. Bei früheren Anträgen erfolgte eine Ver-
setzung nur bei Kostenübernahme durch die 
Antragsteller.  Dem Antrag kann daher nur 
positiv bei einer Kostenübertragung auf die 
Antragsteller zugestimmt werden. 
„Der Gemeinderat stimmt der Versetzung des 
Stromverteilerkastens und der Straßenlaterne 
Nr. 2 beim Anwesen Siebenellen 20 auf Kosten 
der Gemeinde nicht zu. Eine Versetzung ist nur 
bei vollständiger Kostenübernahme durch die 
Antragsteller möglich.“
3. Bericht zur Jahresrechnung 2023          
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat nimmt die Jahresrechnung 
2023 zur Kenntnis. Der Rechnungsprüfungs-
ausschuss wird beauftragt, die Prüfung der 
Jahresrechnung 2023 durchzuführen. Der 
Bericht der Jahresrechnung 2023 wird der Nie-
derschrift beigefügt.“
4. Über- und außerplanmäßige Ausga-

ben 2023          
Im Haushaltsjahr 2023 sind insgesamt 115 
über- bzw. außerplanmäßige Ausgaben an-
gefallen. Davon sind nach der Geschäftsord-
nung 26 genehmigungspflichtig.
Kämmerer Peterek erläutert dem Gemein-
derat die entsprechenden Ausgaben. Die 
angefallenen über- und außerplanmäßigen 
Ausgaben waren unvorhersehbar. Den Haus-
haltsüberschreitungen stehen ausreichende 
allgemeine Deckungsmittel (Mehreinnah-
men) gegenüber.
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Die der Niederschrift als Anlage beigefügten 
aufgelisteten über- und außerplanmäßigen 
Ausgaben aus der Jahresrechnung 2023 wer-
den genehmigt.“
5. Bericht: Beginn der Bauarbeiten 

an den Entlastungsbauwerken RÜ 
Pocherstraße und RÜB Friedhof 
Riedlhütte          

Bereits letzte Woche hat die bauausführende 
Fa. Strabag mit den Sanierungsmaßnahmen 
am Regenüberlaufbecken (RÜB) Friedhof in 
Riedlhütte begonnen. Während der Osterfe-
rien werden die Baumaßnahmen am Regen

überlauf in der Pocherstraße durchgeführt 
werden. Zu diesem Zeitpunkt ist kein Schul-
busverkehr notwendig. Ebenfalls günstig ist, 
dass die Arztpraxis in der ersten Ferienwoche 
geschlossen hat.  Die Maßnahmen erfordern 
eine Vollsperrung der Pocherstraße (Bäckerei) 
bis zum Hafnersteig. Im Bereich des Friedhofs 
kann eine Umfahrung der Baustelle über den 
Friedhofsparkplatz eingerichtet werden. Eine 
Umfahrung im Bereich der Pocherstraße ist 
nicht möglich, da der Betrieb der Arztpraxis 
aufrechterhalten werden soll. Die Praxis bzw. 
die Parkplätze sind von beiden Seiten her 
anfahrbar. Der Fußgängerverkehr ist nicht 
betroffen und uneingeschränkt möglich. 
Die Gemeinde bittet jedoch auch darum, 
die Parkplätze am Festplatz in Riedlhütte 
zu nutzen und den kurzen Fußweg über die 
Ohebrücke zu nehmen, um die anliegenden 
Geschäfte und Einrichtungen zu nutzen.
6. Aufrüstung des Sandplatzes St.Oswald 
zur Schaffung von Parkflächen          
Bgm. Waiblinger hat sich in einem Vor – Ort 
– Termin mit Vertretern des DJK St. Oswald 
getroffen, um mögliche Lösungen der Park-
platzproblematik in St. Oswald zu erörtern, 
nachdem die Städtebaumaßnahme „Fest-
wiese“ wohl in naher Zukunft nicht umge-
setzt werden kann. Es wurde vorgeschlagen 
den vorderen Teil des Sandplatzes, wie auch 
in den Planungen „Festwiese“ als Parkfläche 
zu nutzen, um die parkenden Fahrzeuge von 
der Durchfahrtstraße wegzubekommen. Die 
Fläche soll aufgeschottert werden, so dass 
zwei Parkreihen entstehen. Die Arbeiten 
sollen durch den Bauhof ausgeführt wer-
den, so dass im Endeffekt nur Materialkosten 
entstehen.
GR Häusler merkte an, dass der Schotter bis 
zur Frosttiefe angelegt werden soll, damit 
der Untergrund auch für die mögliche Um-
setzung der Festwiese verwendet werden 
kann.
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat St. Oswald – Riedlhütte be-
fürwortet die Aufrüstung einer Teilfläche des 
Sandplatzes St. Oswald zu einer Parkfläche. 
Entsprechende HH – Mittel sollen zur Materi-
albeschaffung bereitgestellt werden.

Besuchsfahrt nach  
Vlachovo Březí  
am 18. Mai 2024
Programm, Zustiegsmöglichkeit auch in 
Riedlhütte

Programm:
08.00 Uhr Abfahrt St. Oswald
08.10 Uhr  Zustiegsmöglichkeit Hal- 
  testelle Paul – Friedl –  
  Mittelschule Rondell 
09.30 Uhr Ankunft Ckyne mit Be- 
  sichtigung Kulturzentrum  
  Synagoge, dabei ca.  
  15-minütiges Konzert  
  und Führung. Anschlie- 
  ßend Besichtigung der  
  Kirche von Ckyne
12.00 Uhr spätestens Abfahrt nach  
  Vlachovo Březí
12.30 Uhr  Ankunft in Vlachovo Březí  
  mit kurzer Begrüßung
Mittagessen in der Taverne; anschließend Be-
sichtigung u.a. Brauerei, Brennerei, Schloss, 
Kirche oder Schule  
ab 15.00 Uhr  Teilnahme am tradi - 
  tionellen Pfingstfest  
  (Wallfahrtsfest) am  
  Marktplatz
17.00 Uhr geplante Rückfahrt
18.30 Uhr  Ankunft St. Oswald

Wir hoffen auf viele interessierte Teilnehmer, 
um den Kontakt mit unseren tschechischen 
Partnern wieder aufleben zu lassen. 
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Spargelseminar auf dem 
Waltl Hof
Der GBV St. Oswald macht am Samstag, 
den 15. Juni 2024 seinen Jahresausflug 
zum Spargelbauern nach Abendsberg. 
Während einer Führung kann die Ernte 
von Hand auf dem Spargelfeld erlebt wer-
den. Auf dem Hof dreht sich alles um die 
Verarbeitung, von der Sortierung über’s 
Schälen bis zum Kochen. Unter dem Motto 
“ein feines Erlebnis- vom Anbau bis zum 
Genuss” ist anschließend in der Hofwirt-
schaft zum Mittagessen reserviert, um 
diese Spezialität gleich zu genießen.
Im Hofladen kann man aus vielen selbst-
gemachten Produkten auswählen und 
Schönes mit nach Hause nehmen.
Danach geht’s weiter nach Kelheim. Dort 
wird bei einer gemeinsamen Schifffahrt 
zum Kloster Weltenburg das Naturschutz-
gebiet “Weltenburger Enge” mit dem Do-
naudurchbruch hautnah zu erleben sein. 
Nach der Ankunft im Kloster lädt der Bier-
garten zum Verweilen ein. In der Asamkir-
che und im Besucherzentrum kann man 
Wissenswertes über die Geschichte des 
Klosters erfahren. Zeit ist ebenfalls, um 
im Souvenirladen ein Andenken zu suchen 
oder am Donau Kiesstrand einfach mal die 
Seele baumeln zu lassen. Nach der Rück-
fahrt mit dem Schiff wird die Heimreise 
zurück nach St. Oswald angetreten.
Auch Nichtmitglieder sind dazu recht 
herzlich eingeladen.
Infos und Anmeldung bis spätestens 08. 
Juni 2024 bei Bettina Blab 08552/91646 
(AB) oder gbv-st.oswald@gmx.de
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Geselliger und spannender Ostermontag 
bei den Bayerwaldschützen Riedlhütte
Am Ostermontag trafen sich traditionell die Mitglieder der Bayerwald-
schützen zum Eierpecken und zum Ausschießen der Osterscheibe. 
Spannend blieb es bei beiden Wettbewerben bis zum Schluss. Beim 
Eierpecken wurden die jeweiligen Paarduelle jeder Runde ausgelost. 
Bis zum Finale stellte sich die Frage: Wer hatte das glücklichste Händ-
chen beim Aussuchen der Eier? Schließlich durfte sich Josef Weigert als 
Sieger über einen Kasten Bier, gestiftet von der Löwenbrauerei Passau, 
freuen. Er besiegte im letzten Durchgang Ina Mayer, die einen Essens-
gutschein erhielt. Den dritten Platz sicherte sich Daniela Schöffmann, 
auch sie durfte als Preis einen Essensgut-schein entgegennehmen.
Bei der Osterscheibe gilt bei den Bayerwaldschützen der Modus eines 
Glücks-, bzw. Annäherungsschusses. 31 Schützinnen und Schützen 
versuchten den nach Abschluss des Schießens ausgelosten vierstelli-
gen Teiler, gezogen von Fahnenmutter Nicole Höcker, am nächsten zu 
kommen. Am besten gelang dies Sportleiter Thomas Höcker mit einer 
Abweichung von einem 2,4 Teiler. Damit sicherte er sich den ersten 
Platz in Form der schön gestalteten Osterscheibe. Den zweiten Platz 
belegte Piotr Komorek mit einem Unterschied von einem 4,4 Teiler, vor 
Vanessa Komorek auf dem dritten Platz mit der Differenz eines 10,6 
Teilers.
Nach den Siegerehrungen und Gratulationen ließ die Schützenge-
meinschaft den Abend gemütlich bei „gesäuerten Eiern“ und Brot 
ausklingen. Schützenmeister Johann Mayer bedankte sich bei allen 
Teilnehmern. Die Kombi-Veranstaltung war in diesem Jahr wieder ein 
voller Erfolg und sorgte für viel Freude und Begeisterung.    NH

Heinz-Theuerjahr-Schule zu Besuch beim 
37. Grafenauer Frühling
Am Dienstag, den 16. April 2024 waren alle Schüler/innen der Grund-
schule Neuschönau zu Besuch bei der Kindervorstellung des „Grafe-
nauer Frühlings“. Das Berliner Kindertheater „Coq au vin“ führte mit 
„Der furiose Küchenzirkus“ ein Theaterstück für alle Menschen ab 3 
Jahren auf, mit dem das Ensemble beim 15. Kindertheaterfestival in 
Amberg den 1. Preis gewonnen hat.
Unsere Kinder waren fasziniert von dem Geschehen auf der Bühne 
und verfolgten die unterhaltsame und oft temporeiche Vorstellung 
mit großer Begeisterung. Besonders gefiel natürlich, dass die beiden 
Hauptdarsteller immer wieder die Bühne verließen und auch mit dem 
Publikum, vor allem den Lehrkräften, ihre Späße trieben.
Herzlichen Dank an „Coq au vin“ und das Team des Grafenauer Früh-
lings für dieses schöne Theatererlebnis!   HTS

Standesamt

Das für den Gemeindebereich St. Oswald-Riedlhütte zuständige 
Standesamt Grafenau bittet in standesamtlichen Angelegenheiten 

um entsprechende, vorherige telefonische Terminvereinbarung!
Telefon: 08552/9623-46
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Aus den Vereinen / Aus dem Landkreis

Regener Str. 116
94513 Schönberg
Tel. 08554/94490-0

Grafenauer Str. 45
94078 Freyung
Tel. 08551/5768-0

E-Mail: krammer.michael@t-online.de
www.autohaus-michael-krammer.de

Fünf Königinnen und ein König
Das Königsschießen der Bayerwaldschützen Riedlhütte ist der Hö-
hepunkt zu Beginn eines jeden Schießjahres. Die Proklamation der 
Schützenköniginnen und -könige erfolgte im Rahmen der gut besuch-
ten ordentlichen Mitgliederversammlung. Sportleiter Thomas Höcker 
und Schützenmeister Johann Mayer konnten Daniela Schöffmann mit 
einem 60,4 Teiler zur Schützenkönigin 2024 krönen. Vorjahreskönigin 
Maria Werner überreichte ihr die Schützenkette und wurde zugleich 
mit einem 65,0 Teiler Wurstkönigin. Eine weitere Dame rundete das 
Trio ab. Nicole Höcker bekam als Drittplatzierte mit einem 78,2 Tei-
ler die Brezenkette umgehängt. Bei den Jungschützen triumphierte 
Ronja Friedl mit einem 44,5 Teiler und darf sich somit Jugendkönigin 
nennen. Sie bekam die Jugendkette von ihrem Bruder Sam, der diese 
2023 tragen durfte, überreicht. Lediglich bei der Jugend schlich sich 
ein König in die Reihen der Königinnen ein und ist sozusagen Hahn 
im Korb. Roman Niedermeier sicherte sich mit einem 55,5 Teiler den 
Jugendwurstkönig-Titel. Ergänzt wird das Jugend-Dreigestirn von 
Ronja Lippl, die sich mit einem 57,9 Teiler mit dem Titel Brezenkönigin 
schmücken darf.     NH

Busangebot für Ausflügler startet be-
reits an Himmelfahrt
Rund eine Woche früher starten die 
Linien 601 bis 606, also die Igelbus-
se und weitere touristische Verkehre, 
in diesem Jahr in die Sommersaison 
und zwar an Christi Himmelfahrt, am 
9. Mai. Der frühe Termin dieses Feiertags im Jahr hat die Landkreisver-
waltung und den Nationalpark Bayerischer Wald dazu bewogen, den 
Saisonstart der Busse vorzuziehen. Nicht nur am Feiertag, sondern 
auch am Tag des Wanderns am 14. Mai, und ebenso am Muttertag 
(12. Mai) will man Besuchern aus nah und fern und natürlich auch den 
Einheimischen so eine bequeme Möglichkeit bieten den Landkreis und 
den Nationalpark zu erkunden – nachhaltig und klimaneutral. Stolz 
präsentierten die beteiligten Verkehrsunternehmen jeweils ein Fahr-
zeug aus ihrer Busflotte. Der Ort dieser Veranstaltung wurde bewusst 
gewählt, der Bahnhof in Waldkirchen. Am Wochenende können die 
Fahrten auf den Linien 601 bis 606 auch mit der Ilztalbahn kombiniert 
werden, die dort ankommt. Diese nimmt am 1. Mai wieder den Betrieb 
auf. Der Fahrplan der Igelbusse ist ab Ende April auf der Internetseite 
des Landkreises sowie auf frgmobil.de abrufbar. Des Weiteren waren 
mit anwesend. Die Verkehrsunternehmen hoffen darauf, dass sie auch 
in dieser Saison wieder viele Ferienengäste aber auch einheimischen 
Bürger zu den tollen Eventorten, Rachel, Lusen Finsterau, Almberg und 
Dreisesselberg befördern dürfen.
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Veröffentlichung:

Alle Jubilare, die ihren Geburtstag bzw. das Ehejubiläum nicht 
veröffentlicht haben wollen, bitten wir, dies jeweils bis zum 15. des 

Vormonats bis 12 Uhr bzw. zum Redaktionsschluss bei der Gemeinde, 
Tel.: (08552) 9611 - 10, E-Mail: poststelle@sankt-oswald-riedlhuet-

te.de zu melden. Möglich ist dies auch in der Tourist Info.
Die widerrufliche Einwilligung zur Veröffentlichung im Rachelblatt 

gem. Art. 15 Bayer. Datenschutzgesetz (BayDSG) hat bei der Gemeinde 
zu erfolgen. Im Falle einer Bestattung außerhalb der Gemeinde St. 

Oswald-Riedlhütte hat dies der trauernde Angehörige ebenfalls mit der 
letzten Wohnortgemeinde abzuklären.

Wir gratulieren / Wir trauern

zum 75. Geburtstag:
Rudolf Zettl, St. Oswald

Hermann Füller, Riedlhütte  

zum 80. Geburtstag:
Ingeborg Oswald, Haslach 

zum 85. Geburtstag:
Franz Boxleitner, Riedlhütte 

Wilhelm Waldhauser, Riedlhütte 
Anna Bauer, Reichenberg  

zum 90. Geburtstag:
Irene Schreiner, Riedlhütte 

(Jubilare von 01.04 bis 30.4)
Fotos der Jubilare können ggf. erst in der nächsten Erscheinung platziert 

werden, je nachdem wann der Besuch statt findet)
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Wir gratulieren zum Hochzeitstag: 
Diamantenen Hochzeit (60)

Rosemarie & Adolf Biebl, St. Oswald  

Wir trauern

Sammer Roland, Riedlhütte  -  61 Jahre 
Graup Anna, St. Oswald  -  95 Jahre

Daten bis zum 22. April

Erich und  Anneliese Friedl Diamantene Hochzeit

Schreiner Maria aus Riedlhütte  zum 93. Geburtstag

Biebl Hilda aus St. Oswald  zum 91. Geburtstag

Josefine Schreindl aus Siebenellen  zum 85 Geburtstag
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Für ein Leben in 
Würde und Menschlichkeit

Angela Klessinger

Wir bieten Ihnen

- Häusliche Krankenpflege
- Grundpflege nach dem 

Pflegeversicherungsgesetz
- Hauswirtschaftliche Versorgungen

Kostenlose Beratung 24 Stunden erreichbar

ambulanter Pflegedienst 
St. Raphael

Geheimrat-Frank-Str. 27, 94566 Riedlhütte
Tel.: 08553 / 97 97 70     Fax: 08553 / 97 97 72

Mail    info@pflegedienst-st-raphael.de
Web    www.pflegedienst-st-raphael.de

Aus den Vereinen

Tel.:

Finanzspritze für die Eigenständigkeit
Nach einer längeren Corona- Zwangspause konnte der Theaterverein 
Klosterstadl 2023 wieder das traditionelle Oswaldler Krippenspiel am 
Dorfplatz in St. Oswald aufführen. Seit jeher setzt der Verein bei dieser 
Veranstaltung auf freiwillige Spenden, die in der Vergangenheit größ-
tenteils für einen guten Zweck verwendet wurden. 2024 haben sich 
die Klosterstadler dazu entschlossen, David Jungbauer aus Altschönau 
zu unterstützen. Ein neues, von einem Spezialisten umgebautes Auto 
soll ihm einen weiteren Schritt in Richtung Unabhängigkeit ermögli-
chen. Der gesamte Theaterverein Klosterstadl St. Oswald drückt dem 
sympathischen 19- Jährigen die Daumen für die Führerscheinprüfung 
und wünscht ihm zukünftig allzeit gute Fahrt.
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Wias früher war / 100- jähriger Kalender

100-jähriger Kalender im Mai/Juni
Mai
24. Morgens frostig kalt
27. Ein sehr schöner Tag
28. – 29. Kalt und es kann auch etwas Regen fallen
30. Ganzer Tag frostig und kalt
Juni
02. Schönes Wetter
03. Es folgt starker Regen
04. – 08. Einige raue Tage folgen
09. Ein schöner warmer Tag
10. Unbeständiges Wetter mit Regen
11. – 14. Kühl, aber abends etwas wärmer
15. Regen
(Quelle: https://www.100-jaehriger-kalender.com/wetter-2024; Stephan Wild)

staatl. geprüfter und anerkannter 
Physiotherapeut

Roland Mayer
Forsthausstr. 7

94566 Riedlhütte

Anmeldung unter:
Tel.: 08553/920300

Urgroßeltern von Laura Penzenstadler um ca 1870/80
Herzlichen Dank für das Foto an Laura Penzenstadler aus 
St. Oswald

KIENINGER-BAU GmbH
Ranfelser Straße 17 · 94579 Zenting
Telefon 09907 530 ·  Fax 09907 1070
info@kieninger-bau.de · www.kieninger-bau.de
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Veranstaltungen

„Mensch und Landschaft- Holzfiguren und Bilder im Dialog“ 
von Elisabeth Ettl und Herbert Muckenschnabl 

Im Waldgeschichtlichen Museum zu den Öffnungszeiten.

Immer einen Besuch wert:

DI - SO 9 - 17 Uhr
MO geschlossen außer Feiertage

Ausstellungen:

Museum:

 
 
Jeden 1. Donnerstag: Kaffee-Treff VdK Riedlhütte 15 Uhr im 
Wirtshaus Wichtl. Alle sind herzlich eingeladen, auch Nichtmitglieder. 
*** 
Jeden Donnerstag: Toastabend - Toasts für jeden Geschmack im 
Wirtshaus zum Wichtl in Riedlhütte ab 17.30 Uhr. Anmeldung unter 
Tel. 08553-979004 
*** 
Jeden Samstag: Eselwanderung in St. Oswald bei geeignetem 
Wetter um 14 Uhr. Dauer ca. 1,5 h. Wanderung ist geeignet für Groß 
und Klein, kostenlos, ggf. kl. Unkostenbeitrag wäre erfreulich. Info 
und Anmeldung unter 0170 4422973 
*** 
jeden zweiten Monat am ersten Dienstag: DU FEHLST UNS 
SO Gesprächsabende für verwaiste Eltern von 18 bis 19.30 Uhr statt. 
Anm. unter: Hospizverein im Landkreis Freyung-Grafenau e.V. Tel. 
08551/9176183 oder 0171/4836819 E-Mail hospizverein-frg@web.de

„Dem Glasmacher über die Schulter schauen“ beim 
Glasscherben Köck in Riedlhütte

Besichtigen Sie die größten Glasbäume der Welt im Wald-Glas-Garten. 
Besuchen Sie das Hüttenzangl und lassen Sie sich von der Schönheit 
des Glases faszinieren. Glasvorführung in der Studio-Glashütte Riedl-
hütte. Wie man aus Scherben Schätze macht. 
Öffnungszeiten: DI -FR 10-18 Uhr, Sa 10-16 Uhr Info: 08553/2334 
oder www.glasscherben-koeck.de
Jeden Mittwoch 10-15 Uhr eine Glaskugel selber blasen. Unter An-
leitung eines erfahrenen Glasmachers können Kids und Erwachsene 
ihre eigene Glaskugel blasen. Hinweis: Wegen der Abkühlzeit kann die 
Glaskugel erst am nächsten Tag abgeholt werden.

- Taxifahrten aller Art

- Krankenfahrten

- Dialysefahrten

- Chemo- und Bestrahlungsfahrten

Tel.: 08552 4911 und 08553 979666

Wir suchen Taxifahrer auf 450 Euro 
oder Teilzeit

Wiederkehrende Veranstaltungen:
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Veranstaltungskalender

Veranstaltungen Nationalpark/ 
Ferienregion 15. April bis 15. Mai:

Gemeinde St. Oswald-Riedlhütte

Rathaus St. Oswald
Lusenstr. 2, 94568 St. Oswald
Öffnungszeiten:  MO-FR 8-12 Uhr
  MI 14-17.30 Uhr
Auf Grund der Gleitzeitregelung sollten für 
Anträge bzw. Beratung zur Vermeidung von 
Wartezeiten mit dem jeweiligen Sachbear-
beitern Termine vereinbart werden.

Amt   (08552) 9611 - 10
poststelle@sankt-oswald-riedlhuette.de
Bürgeranlaufstelle - Simon Schneck

Vorzimmer@sankt-oswald-riedlhuette.de
Bürgermeister Andreas Waiblinger - 22
buergermeister@sankt-oswald-riedlhuette.de
Nina Vater - Geschäftsleitung  - 20
nina.vater@sankt-oswald-riedlhuette.de
Florian Peterek- Finanzverwaltung, Kämmerei 
          - 33
florian.peterek@sankt-oswald-riedlhuette.de
Christian Sammer - Steueramt  -32
christian.sammer@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Stefanie Brunner - Gewerbe-, Sozialamt 
Freitag nicht besetzt   -23
stefanie.brunner@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Simon Eider - Kassenverwalter  - 30
simon.eider@sankt-oswald-riedlhuette.de
Sabine Hobelsberger - Einwohnermeldeamt-34
sabine.hobelsberger@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Simon Schneck-Bauamt/Bürgerbüro     -29
simon.schneck@sankt-oswald-riedlhuette.de
Wasserwerk: außerhalb der Öffnungszeiten 
des Rathauses melden Sie Störungen bei der 
Zentrale „Waldwasser“ unter (09938) 919330.

Ärzte:
Arztpraxis Riedlhütte  (08553) 2713
Zahnärzte Riedlhütte Thomas u. Maria Denk 
   (08553) 6931

Museum:
Waldgeschichtliches Museum (08552) 9748890

Touristinformation:
Touristinformation Riedlhütte (08553) 8919201

psssst...... tagesaktuelle Freizeitaktivitäten.
Wenn Sie oder Ihr Verein Veranstaltungen planen, 
können Sie diesen Veranstaltungskalender gern 
mit den Daten füttern. Bitte setzen Sie sich dafür 
mit der Tourist-Info in Riedlhütte (Tel. 08553-8919 
201) in Verbindung.
MITTE Mai
18. - 26. Mai: Nice to meat! Die Steakwoche 
im „Der Wieshof“. Saftiges Flank, zartes Rin-
derfilet, T-Bone-Steak am Knochen und vieles 
mehr. Mit Präzision, Erfahrung und Kreativität 
zubereitet kommt hier buchstäblich Fleisches-
lust auf den Teller. Infos und Anmeldung unter 
Tel.: 08553/477
***
26. Mai: Maiandacht Kriegerkapelle Pron-
felden ab 18.30 Uhr. 
***
26. Mai: Kinder- und Jugendprogramm 
St. Oswald-Riedlhütte Dankgottesdienst für 
Mama und Papa in der Kirche Riedlhütte ab 
8:30 Uhr. Ansprechpartnerin: Barbara Piser 
(0170-2444402).
***
Trauerwandern in der Trauer bewegt sein - 
Lassen Sie uns gemeinsam ein paar Schritte 
gehen…Die Wanderungen sind geplant von 2 
Stunden bis ca. 4 Stunden und werden von eh-
renamtlichen Trauerbegleiter*innen begleitet. 
Wir bitten auf wetterentsprechende Kleidung 
und Schuhe zu achten. Termine: 26.05./16.
06./06.10./10.11.2024, Start 13.00 Uhr (No-
vember 12.00 Uhr). Anmeldung unter Tel. 
08551/9176183, Handy: 0171/4836819 oder E-
Mail hospizverein-frg@web.de.
***
31. Mai und 1. Juni: Feuerwehrfest in St. Os-
wald. Beginn Freitag 
um 17 Uhr mit Gottes-
dienst, Samstag um 12 
Uhr.

ANFANG Juni
1. Juni: Schnupper-
golf. Kostenloses 
Schnuppergolfen im 
Golfclub. An jedem 1. 
Samstag im Monat 
besteht von Mai bis 
einschließlich Sep-
tember für Interes-
sierte in der Zeit von

Wir suchen 
für das Ehrenamt in der Hospizbeglei-

tung Frauen und Männer, die gerne eine 
sinnerfüllende Beschäftigung überneh-

men möchten. 
Der nächste Kurs beginnt voraussichtlich 
im September 2024 und läuft bis März 

2025. Interessenten können sich jederzeit 
bei unserer Koordinatorin informieren. 
Kontakt unter Telefon (08551) 9176183 
oder Mobil 0171/4836819 oder E-Mail 

hospizverein-frg@web.de 
Wir freuen uns von Ihnen zu hören!

13 - 16 Uhr, kostenlos in den Golfsport rein-
zuschnuppern, inkl. kostenloses Erfrischungs-
getränk. Infos: 08558-974980 info@gcanp.de 
www.gcanp.de 
***
01+02. Juni.: „Tage der offenen Türe 2024 
„ bei der Feld- und Waldbahn Riedlhütte e.V. am 
Festplatz im Ortszentrum von Riedlhütte ( Bergs 
trasse 5; 94566 Riedlhütte ) Jeweils an beiden Ta-
gen durchgehend von 10 Uhr bis 17 Uhr geöffnet. 
Fahrten auf der Feldbahn finden in der Zeit von10 
Uhr - 12 Uhr und 14 Uhr - 17 Uhr statt.
Der Eintritt und die Mitfahrt auf dem Feldbahn-
zug sind frei. Der Verein und seine Mitglieder
***
9. Juni: Tag der offenen Tür bei Glasscher-
ben Köck. Von 10 bis 16 Uhr. Siehe auch S. 20.
***
15. Juni: Jahresausflug Gartenbauverein St. 
Oswald nach Abendsberg. Anmeldung bis 8. Juni 
auch für Nichtmitglieder unter 08552 91646 oder 
gbv-st.oswald@gmx.de bei Bettina Blab. Siehe 
auch S. 12.
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Veranstaltung / Wolfaustreiber

30 Jahre “Glasscherben Köck“
30 Jahre ist es nun her, als Seniorchef Erhard Köck mit seiner Frau Heidi 
in ihrer Garage mit der kleinsten Glashütte Deutschlands begonnen 
haben.
Seit 2010 hat Sohn Florian mit Ehefrau Tanja den Betrieb übernommen 
und stetig vergrößert.
Meterhohe Bäume, bunte Blumen, ein Storch auf einem Kamin, ein 
riesiger Maibaum und dazwischen die heilige Familie und das alles 
aus buntem Glas. Das finden Sie alles im „Wald-Glasgarten“ bei den 
Köcks. Auf 2000 Quadratmeter können Sie diesen einzigartigen Garten 
in Riedlhütte bestaunen.
Damit die Glastradition in Riedlhütte nicht ausstirbt, steht die dritte 
Generation bereits in den Startlöchern. Junior Kilian beginnt dieses 
Jahr seine 3-jährige Ausbildung zum Glasmacher an der Glasfachschu-
le in Zwiesel.
Trotz Energiekrise schaut die gesamte Familie Köck optimistisch in die 
Zukunft und versucht dieses wunderbare Handwerk im bayerischen 
Wald zu erhalten.
Das 30. jährige Jubiläum feiert das Team von Glasscherben Köck mit ei-
nem Tag der offenen Tür am 9. Juni 2024 von 10 bis 16 Uhr. Hier 
erwartet Sie ein Begrüßungsprosecco oder Orangensaft, eine Glasvor-
führung am Ofen, Glasverkauf und natürlich der Wald-Glas-Garten.
Schauen Sie vorbei und erleben Sie das alte Handwerk.

Ihr Partner für:

- Heizung

- Sanitär

- Solar

-Lüftung

Wolfaustreiber unterwegs

Vielen Dank für die Fotos 
an Daniela Riedl, Marion 
Janka, Andreas Baumann 
und Eva Joachimstaller.
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Aus der Pfarrei St. Oswald / Aus den Schulen

Pfarrverbandsbüro Grafenau
Rosenauer Str. 1 
94481 Grafenau 

Tel. 08552-1271; Fax: 08552-920615
Email: pfarramt.grafenau@bistum-passau.de

Internet: www.pfarrverband-grafenau.de
Öffnungszeiten:

 Montag – Freitag    8.00 Uhr  – 12.00 Uhr
 Mo., Mi., Do. 14.00 Uhr  – 17.00 Uhr 

Pfarrverband Riedlhütte/Spiegelau
Nähere Infos, sowie Gottesdienstpläne und weitere Veranstal-

tungen erfahren Sie im kath. Pfarrbüro Spiegelau,  
Tel. 08553/1252 oder übers Internet 

www.pfarrverband-spiegelau.bistum-passau.de  
www.evangelisch-grafenau.de

Liebe Pfarrverbandsangehörige,
geht es Ihnen nach dem langen Winter ähnlich wie 
mir, dass Sie sehnsüchtig auf warme Frühlingstage 
gewartet haben? Wie schön ist es, draußen zu sein, 
die Wärme der Sonne im Gesicht zu spüren und dem 
Gesang der Vogel zu lauschen. Vor allem nach ei-
nem langen Winter und einem wechselhaften April, 

sehnen sich viele nach wärmeren Tagen und zuverlässigeren Sonnen-
schein. Die Temperaturen steigen, die Blumen und Pflanzen zeigen 
sich in ihrer herrlichen Pracht. Kein Wunder, dass man vom Mai als 
einer der schönsten Monate des Jahres spricht. 
Und dieser Monat mit all seiner Blüten- und Farbenpracht wurde der 
Gottesmutter Maria geweiht. Im Marienmonat Mai gehören die Mai-
andachten zur festen Tradition. Oft wird in den Kapellen oder Haus-
gemeinschaften die Figur einer Schutzmantelmadonna in den Mittel-
punkt gestellt. 
Die Schutzmantelmadonna zeigt uns immer wieder auf, wie schutz-
bedürftig wir doch oftmals sind und wie groß unsere Sehnsucht nach 
Geborgenheit ist. Immer wieder kommen wir in unseren Leben in Si-
tuationen, die frustrierend sind oder uns an unsere Grenzen bringen 
– Streit, Vorwürfe, Angst, Krankheit, Leid, Trauer…
Situationen, die einfach manchmal nur zum Davonlaufen sind. Und 
genau dann können wir zu Maria kommen und uns unter ihren Schutz-
mantel stellen. Unter diesem Mantel macht uns keiner Vorwürfe oder 
zählt unsere Fehler auf. Da ist niemand, der uns Vorwürfe macht. Nein, 
ganz im Gegenteil: Unter diesem Mantel darf ich ganz ich selbst sein. 
Ich werde unter diesem Mantel angenommen wie ich bin. Wie wohltu-
end, wie beruhigend!
Unter diesem Schutzmantel finden wir noch viel mehr: Trost, Halt und 
Geborgenheit, die uns oftmals fehlen und nach der wir uns sehnen. 
Hoffnung kann unter dem Mantel aufkommen, wenn uns Maria zeigt, 
dass da jemand ist, der an uns glaubt, der unsere Fähigkeiten schätzt, 
unsere Ideen unterstützt.
Und zu guter Letzt kommt vielleicht auch noch Mut auf, denn auf die 
Fürsprache der Gottesmutter und der Gegenwart Gottes dürfen wir je-
derzeit vertrauen.
Ich wünsche Ihnen und euch allen einen schönen Marienmonat!
Katharina Ilg
Gemeindereferentin im Pfarrverband Grafenau 

„Schrittziel erreicht!“
31 Schüler/innen des 
Französischzweiges der 
8. und 9. Jahrgangsstu-
fe der Realschule Gra-
fenau verbrachten die 
Woche nach den Os-
terferien, von Montag 
bis Donnerstagabend 
gemeinsam mit ihren 
begleitenden Lehrkräften Lisa Ebner, Lisa Koch und Stephan Wiltschko 
in der französischen Hauptstadt.  Die Metropole zeigte sich im Früh-
ling von ihrer schönsten Seite, das Programm der Reisegruppe war 
vielseitig, abwechslungsreich und sportlich. Mit Bus, Métro und Schiff, 
vor allem aber zu Fuß wurde die Stadt Stück für Stück erkundet, und 
jeden Abend zeigte das Display der Schrittzähler ein Feuerwerk mit 
dem Hinweis: „Glückwunsch! Tagesziel erreicht“. 
Bereits am Ankunftstag hatten die Schüler/innen die Gelegenheit am 
Trocadéro das ein oder andere Selfie mit dem Eiffelturm im Hinter-
grund zu ergattern. Verschiedene Stadtrundgänge führten die Gruppe 
in den folgenden Tagen zu bekannten Sehenswürdigkeiten wie bei-
spielsweise der Kathedrale Notre-Dame, das von Olympia kundende 
Rathaus, das moderne Centre Pompidou, die spätestens aus der Serie 
„Emily in Paris“ bekannten Gärten des Palais Royal oder die Galerie Vi-
vienne, eine mit Glas überdachte Ladenpassage aus der ersten Hälfte 
des 19. Jahrhunderts. Selbstverständlich lernten die Schüler die Stadt 
vom Eiffelturm aus auch aus der Vogelperspektive kennen, der abend-
liche Besuch des Künstlerviertels am Montmartre mit Blick auf das 
Lichtermeer beeindruckte ebenso wie das futuristische Viertel La Dé-
fense, wo sich jeder der Reisegruppe auf Kosten des Elternbeirats ein 
typisch französisches Macaron schmecken ließ. Eines der Highlights 
der Fahrt war für viele sicherlich der Besuch des Disneylands, den sich 
die Schülerinnen und Schüler im Vorfeld mit großem Engagement bei 
diversen Kaffee- und Kuchenverkäufen in der Schule erwirtschaftet 
hatten. Natürlich ging es bei der Fahrt für die Französischlernenden 
aber auch darum, die sprachlichen Herausforderungen des Landes zu 
meistern. Die zahlreichen Tüten bewiesen, dass die Sprachkenntnisse 
dem Shoppingerfolg zuträglich waren. Auf der 14-stündigen Nacht-
fahrt Richtung Heimat hatten die Teilnehmer die Gelegenheit die ge-
samte Reise auf einer Skala von 1 bis 10 zu bewerten. Im Durchschnitt 
lag das Ergebnis zwischen 8 und 9 Punkten; hauptverantwortlich für 
den Punktabzug war die tägliche Schrittzahl. Dennoch war sich die 
Gruppe einig: Paris ist ein paar Schritte wert!  RS Graf.
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Apothekennotdienst 
18.05.24: Marien-Apotheke Grafenau 
19.05.24: Markt Apotheke Perlesreut 
20.05.24: Stadt-Apotheke Grafenau 
23.05.24: Margareten-Apotheke Schönberg 
24.05.24: Marien-Apotheke Grafenau 
27.05.24: Stadt-Apotheke Grafenau 
30.05.24: Wald-Apotheke Spiegelau 
31.05.24: Markt Apotheke Perlesreut 
01.06.24: Wald-Apotheke Schönberg 
04.06.24: Margareten-Apotheke Schönberg 
05.06.23: Marien-Apotheke Grafenau 
06.06.24: Obere Apotheke Grafenau 
08.06.24: Stadt-Apotheke Grafenau 
11.06.24: Wald-Apotheke Spiegelau 
12.06.24: Markt Apotheke Perlesreut 
13.06.24: Wald-Apotheke Schönberg 
 
 Quelle: http://www.lak-bayern.notdienst-portal.de 
leider fehlen einige Tage des Apothekendienst auf der Internetseite
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Quelle: http://sudokugarden.de/     Danke an Moritz Lenz

Öffnungszeiten Recyclinghof  
St. Oswald 
Tel.: (0 85 52) 47 76
FR 13-16 Uhr, SA 9-12 Uhr
April-Okt: MI/FR 14-17 Uhr, SA 9-12 Uhr
Grafenau 
Tel.: (0 85 52) 785)
MO-FR 8-16 Uhr, SA 9-14 Uhr
April-Okt: MO-FR 8-17 Uhr, SA 8-16 Uhr
Quelle: www.awg.de

Grundsätzliches und 
Datenschutz
Jeder Autor ist für seinen Beitrag selbst verant-
wortlich. Man behält sich vor eingegangene 
Texte zu kürzen. Die Meinung der eingesand-
ten Texte muss nicht mit der Meinung des Her-
ausgebers übereinstimmen. 
Graf-Grafik und mehr übernimmt für die Texte 
und Fotos keine Haftung auf Richtigkeit.
Falls nicht anders vermerkt stammen die Fotos 
von den Vereinen oder Personen die den Text 
geschrieben haben. 
Datenschutzrechtliche Dinge müssen durch 
den Verein oder die Person, die die Bilder an 
die Redaktion schicken, geklärt werden.
Bitte beachten Sie die neuen 
Datenschutzrichtlinien.
Erhält ein zu veröffentlichender Artikel oder 
Beitrag für das Rachelblatt personenbezogene 
Daten, wie Name, Vorname, Anschrift und Te-
lefonnummer, so ist ausschließlich der Verfas-
ser des Artikels dafür verantwortlich, dass die 
Einwilligung des Betroffenen - zum Abdruck 
im Rachelblatt und zur Veröffentlichung der 
Rachelblatt-Ausgabe im Internet gem. §4 a 
Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) vorliegt.
Auf geschlechtsneutrale Differenzierung wird 
verzichtet.Alle Bezeichnungen gelten im Sinne 
der Gleichbehandlung für alle Geschlechter

Telefonnummern Apotheken:
Stadt-Apotheke Grafenau, 08552/96140
Marien-Apotheke Grafenau, 08552/3538
Wald-Apotheke Schönberg, 08554/892
Obere Apotheke Grafenau, 08552/760
Wald-Apotheke Spiegelau, 08553/96040
Margareten-Apotheke Schön., 08554/96110
Telefonnummern der Schulen 
und Kindergärten:
Paul-Friedl-Mittelschule Riedlhütte 
08553 96060
Grundschule Neuschönau  08558 97090
Grundschule Spiegelau  08553 1260
Kindergarten St. Oswald 08552 4645
Kindergarten Riedlhütte 08553 2333

Notruf
Polizei  110
Feuerwehr  112
Ärztlicher Bereitschaftsdi. Bayern 116 117

Öffnungszeiten Berghütten
Lusenschutzhaus: 
Ab 27.04 bis Saisonende wieder von 9 bis 
20 Uhr geöffnet. Warme Küche bis 18 Uhr, 
Brotzeiten bis 19 Uhr. 
Waldschmidthaus: 
geschlossen.
Racheldiensthütte:
täglich von 10 bis 18 Uhr (bei schlechter 
Witterung ggf. frühere Schließung)
Dreisessel: 
MI bis SO 9 bis 18 Uhr.  
Donnerstag Hüttenabend bis 22 Uhr
Warme Küche täglich bis 16 Uhr
Schwellhäusl:
täglich von 10-17 Uhr.
Falkenstein:
Ab Mittwoch, 1. Mai  täglich von 10 bis 17 
Uhr geöffnet und es sind wieder Übernach-
tungen möglich.
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Hauptstr. 34

- Grundpflege
- Behandlungspflege
- Hauswirtschaftliche 

Versorgung
- Betreuungs- und Entlas-

tungsleistungen § 45b
- Pflegeberatungseinsätze 

§ 37.3 SGB XI
- Verhinderungspflege
- Palliative Versorgung

- Stomabehandlung

Hochreith 4
94568 St. Oswald

Tel: 08552 9744133 
pflegedienst-yvonne@web.de

ARZTPRAXIS RIEDLHÜTTE
Pocherstraße 8, 
94566 Riedlhütte

ARZTPRAXIS NEUSCHÖNAU
Schönangerstraße 4, 
94556 Neuschönau

Dr. med. Nico Waltinger, Facharzt Allgemeinmedizin und Anästhesie

MO 7.30-11:30 Uhr 16:30-18:30 Uhr
DI 7:30-11:30 Uhr 16:30-18:30 Uhr
MI 16:30-18:30 Uhr 7:30-11:30 Uhr
DO 7:30-11:30 Uhr 16:30-18:30 Uhr
FR 7:30-11:30 Uhr 16:30-18:30 Uhr

Tel: 08553 - 2713    Fax: 08553 - 1621
Termine/Rezepte: www.praxis-riedlhuette.de 
Online 24/7:   info@praxis-riedlhuette.de


